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Digitalisierung hat längst ihren 
Einzug in verschiedenste Bereiche 
unseres Lebens gehalten, von der 
Automatisierung ganzer Geschäfts-
prozesse bis hin zur alltäglichen 
Unterstützung durch digitale Assis-
tenten. Nun betritt sie zunehmend 
einen Bereich, der traditionell von 
menschlicher Nähe geprägt ist: die 
Kirche.

Die Einführung digitaler Techno-
logien innerhalb der Kirchenland-
schaft ist mit einer Reihe von He-
rausforderungen verbunden, die 
von finanziellen und technischen 
Hürden bis hin zu tief verwurzel-
ten, theologischen und ethischen 
Bedenken reichen.

In der Praxis resultiert dies in einer 
Koexistenz von analogen und digi-
talen Prozessen, insbesondere in den 
Verwaltungsbereichen, was wiede-
rum die Effizienz und Effektivität 
kirchlicher Arbeit beeinträchtigt.

Obgleich Digitalisierung das Po-
tenzial hat, den aktuellen Heraus-
forderungen der kirchlichen Orga-
nisationen zu begegnen, erfordert 
die erfolgreiche digitale Transfor-
mation eine strategische Auseinan-
dersetzung - kurz einen digitalen 
Masterplan.

Der Weg zum digitalen Masterplan

Die Entwicklung einer Digitalisie-
rungsstrategie für kirchliche Orga-
nisationen fußt auf einer ganzheit-
lichen und transparenten Analyse 
des Status quo, um sowohl die or-
ganisationsspezifischen Stärken, 
Schwächen sowie Entwicklungs-
potenziale zu identifizieren als 
auch das korrespondierende Ziel-
bild ableiten zu können. Im Bereich 

ment-Initiativen zur Förderung der 
technologischen und kulturellen 
Integration der Digitalisierung in 
das kirchliche Leben.

Zusätzlich wird die Machbarkeit 
von Refinanzierungsmöglichkeiten 
durch Fördermittel, Partnerschaf-
ten mit Technologieanbietern und 
Kooperationen mit anderen Orga-
nisationen geprüft.

IT als Basis für die Digitalisierung

Damit konzentriert sich die Digitali-
sierungsstrategie auf das „Was“ - die 
Ziele und Möglichkeiten der Digita-
lisierung innerhalb der kirchlichen 
Organisation, um u. a. Prozesse 
durch digitale Technologien zu ver-
bessern oder zu transformieren.

Für die Gewährleistung der techno-
logischen Umsetzbarkeit sowie Inte-
gration in ein stimmiges Gesamtkon-
zept ist jedoch die Verschmelzung 
mit der IT vonnöten.

der Digitalisierung eignet sich hier-
für insbesondere die Messung des 
digitalen Reifegrades in Form eines 
Reifegrad-Checks.

Basierend auf diesen Erkenntnis-
sen werden spezifische Ziele und 
Visionen für die digitale Transfor-
mation formuliert, die sowohl mit 
dem geistlichen Auftrag als auch 
mit den praktischen Bedürfnissen 
der Gemeinschaft im Einklang ste-
hen. Wesentlich hierbei ist die kri-
tische Überprüfung vorhandener 
Angebote und/oder Prozesse, um 
sie durch effektivere, eventuell di-
gitale Alternativen zu ersetzen.

Anschließend werden prioritäre 
Handlungsfelder identifiziert und 
in detaillierte Implementierungs-, 
Finanzierungs- und Investitionsplä-
ne überführt. Dieser Prozess um-
fasst theologische Überlegungen, 
die Abstimmung von Reglements, 
die Entwicklung von Schulungs-
programmen und Change-Manage-

Der Weg zur digitalen Reife
Ein strategischer Masterplan für kirchliche Organisationen

Ein Beitrag von Christoph Dessel,  
Martin Dietz und Laura Goretzka

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz sind die großen Chancen des 21. Jahrhunderts.
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Letztere befasst sich mit dem „Wie“ - 
der technologischen Umsetzung die-
ser Ziele, einschließlich der Auswahl 
der Technologien, der Infrastruktur 
und der Ressourcen, die notwendig 
sind, um die Digitalisierungsziele zu 
erreichen. Beide Strategien sollten 
daher im Tandem entwickelt, aktuali-
siert sowie auf die Organisationsstra-
tegie abgestellt werden.

Digitale Transformation - eine Fra-
ge der Kultur

Die Umsetzung einer Digitalisie-
rungsstrategie führt nicht nur zu 
einer technischen Digitalisierung, 
sondern zu einer digitalen Transfor-
mation!

Denn Digitalisierungsvorhaben sind 
nicht per se und, wie oft üblich, ein 
reines IT-Projekt, sondern in erster 
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Linie immer hochgradig komplexe 
Organisationsprojekte. Diese leiten 
tiefgreifende, in digitalen Technolo-
gien begründete Veränderungspro-
zesse ein, welche die kirchliche Or-
ganisation sowie deren Ökosysteme 
gleichermaßen tangieren.

Die digitale Transformation ist 
demnach eine Frage der Kultur, 
die ein Umdenken in der gesamten 
kirchlichen Gemeinschaft erfor-
dert, um sowohl interne Abläufe als 
auch die Beziehung zur Gemeinde 
und darüber hinaus neu zu gestal-
ten.

Und jetzt auch noch Künstliche 
Intelligenz

Beim Evangelischen Kirchentag in 
Nürnberg wurde ein Novum ge-
schaffen: ein Gottesdienst, gestaltet 

und geleitet von einer Künstlichen 
Intelligenz (KI). Eine Szene, die vie-
len noch wie eine Zukunftsvision 
erscheint, wurde dort zur Realität.

Der digitale Sprachassistent, der 
die Predigt hielt, basierte auf fort-
geschrittener KI-Technologie, auf 
Entwicklungen wie ChatGPT sowie 
einem sprach- und textbasierten 
Chatbot. KI eröffnet ein breites 
Spektrum an Anwendungsmög-
lichkeiten. KirchenvertreterInnen 
sehen in der KI eine Chance, den 
Zugang zu neuen Quellen und Tex-
ten zu erleichtern, um so die Vor-
bereitung etwa von Predigten zu 
unterstützen. 

Zudem kann KI eine Unterstüt-
zung in der Laienarbeit darstellen, 
indem sie etwa bei der Vorberei-
tung von Texten und Andachten 
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Technologie auseinanderzusetzen 
und klare Positionen zu ihrer An-
wendung zu entwickeln.

Damit kann die Kirche nicht nur 
ihre eigene Praxis bereichern, son-
dern auch eine wichtige Stimme in 
der gesellschaftlichen Diskussion 
über die Rolle und Ethik der Digitali-
sierung, speziell der KI, einnehmen.

te wirkt und es letztlich Aufgabe der 
EntscheidungsträgerInnen ist, das 
Digitalisierungspotenzial mit den 
strategischen, organisationalen, 
theologischen und kulturellen An-
forderungen auszubalancieren, 
indem sie die richtigen Strategien 
schaffen. Die Kirchen und Verbän-
de stehen damit vor der Aufgabe, 
sich mit den Auswirkungen dieser 

hilft und somit bestehende Hürden 
abbaut.  Auch in der Verwaltung 
kann KI einen wertvollen Beitrag 
leisten, indem sie beispielsweise 
bei der Automatisierung alltäg-
licher Aufgaben, der Verwaltung 
von Mitgliederdaten oder der Ana-
lyse von Spendenaufkommen zum 
Einsatz kommt.

Die genannten Beispiele markieren 
Meilensteine und eröffnen in der 
Verwendung von KI im kirchlichen 
Umfeld vielfältige Diskussionen 
und Möglichkeiten. Sie illustrieren, 
wie KI nicht nur administrative 
Prozesse, sondern auch die Ge-
meinschaft der Kirchenmitglieder-
Innen transformieren kann. Ange-
sichts der tiefgreifenden Dynamik 
und Durchschlagskraft, die KI mit 
sich bringt, ist es umso wichtiger, 
jetzt ein systematisches Vorgehen 
in Bezug auf die Digitalisierung 
einzuschlagen.

Fazit und Ausblick

Die Praxiserfahrung zeigt deut-
lich, dass Digitalisierung wie ein 
„Brennglas“ auf gewachsene orga-
nisationale und prozessuale Defizi-

Beim diesjährigen Evangelischen Kirchentag in Nürnberg wurde ein Novum geschaffen: 
ein Gottesdienst, gestaltet und geleitet von einer Künstlichen Intelligenz (KI).

Christoph Dessel ist Partner und Lei-
ter des Geschäftsfeldes IT-Audit bei der  
CURACON GmbH. Er betreut Komplexträ-
ger, Krankenhäuser und Unternehmen 
der Sozialwirtschaft im Rahmen von IT-
Audit und begleitet diese bei IT-Projekten.

Martin Dietz ist Prokurist und Senior Ma-
nager bei der CURACON GmbH. Er verant-
wortet das Beratungsfeld Verwaltungs-
management und steht den Curacon 
Mandanten als versierter und praxiser-
fahrener Experte für die zukunftsorien-
tierte Entwicklung ihrer Administrations-
bereiche zur Seite.

Laura Goretzka ist Senior Beraterin bei  
CURACON GmbH. Nach ihrem Masterstudi-
um in Medizinmanagement mit den Vertie-
fungen der Informationstechnologie und 
künstlichen Intelligenz treibt sie das The-
menfeld „Digitale Transformation“ voran und 
berät Organisationen der Gesundheits- und 
Sozialwirtschaft bei der Entwicklung und 
Umsetzung nachhaltiger Digitalisierungs- 
und IT-Strategien.
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